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Bekanntmachung.
Jm Monat Auguſt er. ſind neu, bezugs

weiſe wiedergewählt und von mir beſtätigt:
Ortsrichter Hülſe, Cracau, Schöppe Lemm-

nitz, Dehlitz a. S., Schöppe Bamberg, Ratt-
mannsdorf, Schöppe Löhnitz, Rattmannsdorf,
Schöppe Lauſch, Neukirchen, Schöppe Majowski,
Raſchwitz, Schöppe Schmidt, Porbitz, Schöppe
Gebes, Hohenweiden, Schöppe Zeiger, Hohen-
weiden, Schöppe Schwabe, Möhritzſch, Schöppe
Zimmermann, Möhritzſch, Ortsrichter Haring,
Löſſen, Schöppe Block, Löſſen, Ortsrichter
Köcke, Zſchöchergen, Schöppe Horn, Oetzſch,
Schöppe Seidel, Löben, Ortsrichter Krauſe,
Kleingöhren, Schöppe Keil, Kleingöhren, Schöppe
Schröder, Kleingöhren, Schöppe Seume, Klein
göhren, Ortsrichter Arnold, Stößwitz, Schöppe
Otto, Stößwitz, Schöppe Beyer, Stößwitz,
Schöppe Haushälter, Stößwitz, Ortsrichter
Zeitz, Knapendorf, Schöppe Frauendorf, Knapen-
dorf, Schöppe Warnicke, Knapendorf, Schöppe
Kahle, Knapendorf, Ortsrichter Gräfe, Goddula,
Ortsrichter Pützſchler, Michlitz.

Merſeburg, den 6. September 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Der Mühlenbeſitzer Auguſt Lenz in Geuſa
beabſichtigt in ſeiner an der Geiſel belegenen
Mühle eine Turbine einzubanen.

Jn Gemäßheit des S 17 der Reichsgewerbe-
ordnung bringe ich dies Unternehmen mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß
Einwendungen, welche nicht auf privatrecht
lichen Titeln beruhen, binnen 14 Tagen vei
mir ſchriftlich in doppelter Ausfertigung an-
zubringen ſind. Nach Ablauf der Friſt
können Einwendungen in dem Verfahren
nicht mehr angebracht werden.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage
liegen in meinem Büro zur Einſicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der eventuell
rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird
Termin auf

Montag, den 3. Oktober d. Js.
vormittags 10 Uhr,

im diesſeitigen Büro anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle

des Ausbleibens des Unternehmers oder der
Widerſprechenden mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden.

Merſeburg, den 7. September 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Jm Monat Oktober d. Js. ſoll eine Körung
von Zuchtſttieren ſtattfinden.

Die Beſitzer von Zuchtſtieren, welche die
ſelben zum Bedecken fremder Kühe verwenden
wollen, fordere ich hierdurch auf, die Tiere
unter Angabe des Alters, der Raſſe und der
Farbe bis zum 20 d. Mts. unter Einſendung
von 3,00 M. Körgebühren an die Kreis
kommunalkaſſe bei mir anzumelden.

Die Anmeldung iſt ſchriftlich zu bewirken.
Merſeburg, den 5. September 1910.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

1945)

Die Grasnutzung der ehemaligen Keck'ſchen
Wieſe an der Eiſenquelle, ca. 2 Morgen groß,
ſoll ſoweit ſie nicht zuAnlagen benutzt wird, am

Sonnabend, den 17. September er-,
vormittags 11 Uhrim unteren Rathausſaale auf weitere 6 Jahre
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und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils

40 Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen
Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

deren Raum 20 Pfg., für Private in0 Kfo. Für periodiche

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Ver Rachdrug der amtlichen Vekanntmachnungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Bereinbarung

vom 1. Oktober 1910 ab öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Merſeburg, den 7. September 1910.
Die Oekonomie-Deputation. (1944

Wiederum die Fortſchrittler

und die Kaiſer- Rede.
Berlin, 10. Sept. Jn einer Verſamm-

lung der fortſchrittlichen Volkspartei, in der
u. g. Albert Träger ſprach, wurde nach längerer
Debatte folgende Reſolution angenommen
„Die heutige große überfüllte Volksverſamm-
lung der Fortſchrittlichen Volkspartei im
Kreiſe Teltow-Beeskow-Charlottenburg pro-
teſtiert mit aller Entſchtedenheit gegen die in
der Königsberger Kaiſerrede zum Ausdruck
gebrachten Anſchauungen, die im ſchroffen
Gegenſatz zu der geſchichtlichen Entwicklung
und modernen Staatsauffaſſung ſtehen. Jm
Gegenſatz zu dieſen Anſchauungen fordert die
Fortſchrittliche Volkspartei die energiſche
Durchſührung des parlamentariſchen Regie
rungsſyſtems und der völligen Gleichberech
tigung oller Staatsbürger, auch der Frauen.

Zur Rede des Prinzen Ludwig.
München, 9. Sept. Die „Berl. Morgen

poſt“ berichtet: Prinz Ludwig von Bayern
läßt halbamtlich erklären, daß er jene Rede,
die er in Altötting gelegentlich der Grund-
ſteinlegung der St. Annakirche offiziell ge-
halten haben ſoll, die als ſein Glaubensbe-
kenntnis mit unliebſamen Erörterungen durch
die Preſſe gegangen ſei, in Wirklichkeit gar
nicht gehalten habe. Jn der offiziell vom
Prinzeu Ludwig gehaltenen Rede käme kein
Wort vor, das verletzend wirken könne, und
die Rede enthalte überhaupt nur des Prinzen
Glaubensbekenntnis als katholiſcher Chriſt.
Jm Refektorium bei einem kleinen Feſtmahl,
im enggeſchloſſenen Kreiſe, habe der Prinz
auf eine Anſprache des Paſſauer Biſchofs v.
Ow in kurzen Worten die katholiſche Religion
als die erſte der Chriſtenheit geprieſen. Dieſe
Worte ſeien leider für beſtimmte politiſche
Zwecke ausgenützt und ihnen andere Tendenzen
untergeſchoben worden.

Leutnant Helm in der Haft.
London, 9. Sept. Jm Gefängnis von

Wincheſter wird Leutnant Helm als ein Ge-
fangener „erſter Klaſſe“ behandelt, d. h. man
hat ihm eine große Einzelzelle angewieſen, er
darf ſich das Eſſen aus einem benachbarten
Reſtaurant holen laſſen und Beſuche emp-
fangen, auch hat man ihm geſtattet, ſich mit
der deutſchen Botſchaft in Verbindung zu
ſetzen. Bewegung kann er ſich im Gefängnis-
hofe mit anderen Unterſuchungsgefangenen
zuſammen machen. Das Geld, das man ihm
bei ſeiner Verhaftung abnahm, ſteht ihm
wieder zur Verfügung. Helm ſcheint ſich
leicht und mit großer Ruhe in ſeine Lage zu
finden, wenn er auch anfangs etwas Ueber
raſchung über den ſchnellen Wechſel von Fort
Purbrook, wo er der Gaſt der engliſchen
Offiziere war, mit dem Gefängnis von Win-
cheſter äußerte. Der Daily Chronicle bemerkt
heute, daß Portsmouth überhaupt keine Ge
heimniſſe militäriſcher Natur berge. Was da
der Spionage wert ſei, ſei auf den Schiffen
und in gewiſſen Hafenwerken zu ſuchen, und
um dieſe zu ſehen, ſei ein beſonderer Paß von
dem Marinekommandanten nötig. Selbſt den
Attachéss der Vertretungen fremder Nationen
erſchließe man dieſe Hafenwerke nicht, nur den
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ſchloſſen.

Der Urſprung der Manl- und Klanen-
ſeuche auf dem Berliner Viehhof.
Der Urſprung der Maul und Klauenſeuche,

die zur Sperre des Berliner Viehhofs geführt
hat, iſt fetzt aufgeklärt worden. Dem Markte
in Tuch el (Marienwerder) am 28. Auguſt
war verſeuchtes Vieh aus Rehden, Kreis
Graudenz, wo die Seuche in fünf Gehöften
ausgebrochen, aberverheimlicht wordenwar, zuge-
führtworden. Dort infiziertes Vieh verſchleppte,
wie die Allg. Fleiſcher- Zeitung von amtlicher
Seite erfährt, d.e Seuche nach Ortſchaften in
den Kreiſen Neu Stettin, Bütow, Tuchel,
Czarnikau, Stolp und Schlawe. Von den
Kreiſen Stolp und Schlawe wurden dann mit
der Seuche behaftete Tiere nach dem Berliner
Viehhof gebracht, wo dank der Wachſamkeit der
Veterinärbehörde die Seuche ſofort bei der Entla
dung der kranken Tiere erkannt und dadurch ihre
Weiterverbreitung verhütet wurde. Regierungs
und Veterinärrat Nevermann aus dem land
wirtſchaftlichen Minlſterlum, der ſeinen Ur-
laub unterbrach, hat dieſe Tatſachen in den
infizierten Kreiſen feſtgeſtellt und alle Vor-
kehrungen gegen eine weitere Verſchleppung
der Seuche getroffen. Dieſen Maßregeln iſt
es zu verdanken, daß am nächſten Mittwoch
der Berliner Markt wieder uneingeſchränkt
freien Verkehr haben wird. Die Verheim-
lichung der Seuche auf den Gehöften kann
nicht ſcharf genug verurteilt werden. Der
außerordentlich große Schaden, der in dieſem
Falle durch die Vertuſchung wiederum verur-
ſacht worden iſt, ſollte eine dringende
Mahnung ſein, ſofort beim Ausbruch einer
Seuche die vorgeſchriebene Anzeige zu er
ſtatten.

Die Peſt in Odeſſa.
Petersburg, 9. Sept. Der Medizir al

beamte der in Odeſſa, die Maßregeln zur Be
kämpfung der Peſtepidemie leitet, meldet
telegraphiſch dem Miniſterium des Jnnern,
auf allen aus Odeſſa auslaufenden Schiffen
würden die Ratten ausgerottet und Paſſa-
giere und Mannſchaften vor dem Abgang der
Schiffe von den Aerzten unterſucht. Jn dem
Bahnhof Odeſſa würden die Züge vor Ab-
gang von Aerzten inſpiziert und in allen
Räumkichkeiten des Bahnhofs ſowie in den
Depots alle Ratten vernichtet. Das Börſen-
komitee in Odeſſa hat beſchloſſen, die Handels
und Jnduſtrieorganiſationen Rußlands wie
des Auslandes davon zu benachrichtigen, daß
angeſichts der ergriffenen energiſchen Maß-
nahmen gegen die Peſt und angeſichts der
geringen Sterblichkeit die Gerüchte über die
große Verbreitung der Peſt in Odeſſa durch-
aus ungerechtfertigt ſeien. Der Handelsver
kehr könne ungefährdet fortdauern.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 9. Sept. (Hofnachrichten.) Se.

Maj. der Kaiſer begab ſich heute in's Ma-
növergelände. Nähere Nachrichten liegen nicht
vor.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Jm Gefolge des Kronprinzen
auf der Oſt aſienreiſe werden ſich be
finden der Generaladjutant des Kaiſers
Generalleutnant Schenk, Major Graf zu
Solms- Wildenfels, der perſönliche

Fageblatt für Stadt und Land
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

nicht geſtattet.

150, Johrgang.

Adjutant des Kronprinzen Odonnanzoffizier
von Zobeltitz, Leibarzt Oberſtabsarzt Dr.
Widdenmann, Geſandter von Treut-
ler, Oberleutnant der Reſerve Graf Fink
von Finkenſtein, der Bureauvorſteher des
kronprinzlichen Hofmarſchallamtes Sommer

Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, iſt
die Ernennung des Landwirtſchaftsminiſters
Freiherrn v. Schorlemer-LVieſer zum
Vizepräſidenten des Staats-
miniſteriums in Ausſicht genommen.

Die wichtige Frage, ob an Stelle der
Landräte techniſche Beamte mit der Steuer-
einſchätzung betraut werden ſollen, iſt
noch nicht en ſchieden. Sie wird zunächſt die
Jmmediatkommiſſion beſchäftigen, die zur
Reform der preußiſchen Verwaltung eingeſetzt
worden iſt. Wahrſcheinlich wird man nur
ſchrittweiſe damit vorgehen, wie denn auch
bereits in einem Teile der preußiſchen Kreiſe,
namentlich im Weſten, die Einſchätzung be-
ſonderen techniſchen Beamten übertragen
worden iſt, Man wird die Frage auch des
halb im Zuſammenhang mit der geplanten
Verwaltungsreform löſen, weil dieſe den
Landräten weſentliche neue Funktionen über-
tragen und ſich ſo auf der anderen Seite
ganz von ſelbſt die Notwendigkeit ergeben
wird, dieſe Beamten entſprechend zu entlaſten.

Auf ein Huldigungstelegramm der 11.
V. r. erver ſammlung des Kyffhäuſer-
Bundes der deutſchen Landes-Kriegerver-
bände an den Kaiſer iſt von dieſem die
folgende Antwort eingetroffen „Jch fpreche
dem Ve. etertage des Kyffhäuſer-Bundes für
die freundliche Begrüßung meinen wärmſten
Dank aus. Der hervorragenden Verdienſte
des verewigten erſten Vorſitzenden, Generals
der Jnfanterie von Spitz, um die Entwickelung
des deutſchen Kriegervereinsweſens gern ge
denkend, vertraue ich, daß der Kyffhäuſer-
Bund mit den in ihm vereinten deutſchen
LandesKriegerverbänden und Kriegerver-
einigungen es auch ferner als ſeine vor-
nehmſte Aufgabe anſehen wird, unter ſeinen
Mitgliedern neben der Kameradſchaft die un
erſchütterliche Treue zu Kaiſer und Reich zu
pflegen zum Heile des deutſchen Vaterlandes.

Wilhelm R.“
Der Vorwurf der Steuerhinter-

ziehung gegen den Abgeordneten Freiherrn
von Richthofen, der von dem früheren
Wirtſchaftsinſpektor des Freiherrn gegen ihn
erhoben wurde, ſich aber bald als völlig aus
der Luft gegriffen erwies, wird nun ein ge-
richtliches Nachſpiel haben. Jener Wirtſchafts
inſpektor, namens Kaſten, richtete an den
Gutsbeſitzer Göpel, auf deſſen Veranlaſſung
der Kreistag in Liegnitz dem Frhrn. v. Richt
hofen ein Vertrauensvotum aufsſtellte, ein
Schreiben, in welchem er dagegen proteſtierte,
daß vor Abſchluß des Verfahrens eine Be
hörde wie der Kreistag Stellung zur Sache
nehme. Wendungen dieſes Briefes, die Herrn
v. Richthofen betrafen, haben dieſen nun ver
anlaßt, Strafantrag wegen Beleidigung gegen
Kaſten zu ſtellen.

Kiel, 9. Sept. Das Torpedoboot
162 iſt auf der Heimfahrt von den Flotten
manövern nachts infolge Verlöſchens der Hals
ſtover Riffleuchttonne im Großen Belt ge
ſtrandet. Die Lage iſt ungefährlich. Die
Abbringung wird eingeleitet.

Emden, 9. Sept. Einer der beiden
Engländer, die unter dem Verdacht der Spio
nage auf Borkum verhaftet wurden,
iſt heute Früh durch zwei Leipziger Gerichts
diener nach Leipzig transportiert worden, um
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dem Reichsgericht übergeben zu werden. Der
andere wird morgen früh ebenfalls dorthin
transportiert werden.

Wilhelmshaven, 9. Sept. Der hier
wegen Landesverrats geſtern verhaftete Photo-
graph heißt Lin z und war auf der kaiſer-
lichen Werft mit Erledigung photographiſcher
Arbeiten betraut. Angeblich ſoll der Verhaftete
vor längerer Zeit geheime Karten von den
Feſtungswerken an eine fremde Macht ver-
äußert haben, Linz iſt wieder freigelaſſen
worden, nachdem Hausſuchungen bei ihm er
gebnislos verlaufen waren.

Elbing, 9. Sept. Die Situation im
Kaiſermansövergelände hat ſich in
der Nacht vom Donnerstag auf Freitag nur
wenig verändert. Die blauen Diviſionen 35
und 41 waren, als die 73, Jnfanteriebrigade
von Rot hinter die Scheinanlagen am Ober
ländiſchen Kanal zurückgewichen war, zur
Ruhe übergegangen. Der „M. III hat bei
ſeinen Erkundigungen die Scheinſtellung, die
ja allerdings zu der Zeit ſeiner Beobachtung
von den ſchwachen Vortruppen der roten 73.
Brigade beſetzt war, für die Hauptſtellung
des 1. Korps angeſehen, und Blau hat ſeine
Diviſtonen auf den Oberländer Kanal ange
ſetzt. Mittlerweile wird freilich der Führer
von Blau das Jrrtümliche der Ballonymel-
dungen erfahren haben. Jn Wirklichkeit iſt
die genannte Stellung überhaupt nicht mehr
beſetzt. Die 73. Brigade iſt in der Nacht in
die Gegend von Preußiſch- Holland zurückge-
gangen und befindet ſich auf dem rechten
Flügel des 2. Korps, das auf der Baſis
PreußiſchHolland--Quittainen aufmarſchtert
iſt. Vorausſichtlich wird es bereits mit den
Truppen der 35. und 41. blauen Diviſionen
zuſammingeſtoßen ſein, während die 36. noch
weit zurück bei Elbing ſteht. Die blaue
Kavalleriediviſion iſt in der Gegend öſtlich
von Elbing verblieben. Rot hat ſeine
Kavallerie ebenfalls zuſammengezogen. Sie
findet auf dem rechten Flügel des Korps
Verwendung.

Friedberg i. H., 9. Sept. Die „Leipz.
Neueſt.“ ſchreiben Leider haben alle Ermah
nungen der Behörden und der Preſſe nichts
genützt, um die Aufdringlichkeit des Publi-
kums während des Aufenthalts des Zaren
paares in Friedberg etwas einzuſchränken.
Die jungen Mädchen, die in Naukeim in
größerer Zahl zur Kur weilen, verfolgen die
Sroßfürſtinnen mit iner geradezu unheim
lichen Ausdauer und begleiten ſie auf Schritt
und Tritt. Das ging ſoweit, daß, als die
Großfürſtinnen den Laden eines Bijouterie
warenhändlers betraten, um kleine Einkäufe
zu machen, der ganze Laden dicht umlagert
war. Der Geſchäftsführer wußte ſich nicht
anders zu helfen, als die Ladentür abzu
ſchließen, er erklärte den Großfürſtinnen, daß
er ſich nicht anders habe helfen können, um
die Zudringlichkeit des Publikums abzuhalten.
Auf der Promenade, die nach Nauheim führt,
ſpielen faft jeden Tag die Prinzen aber die
Zeit iſt immer eine andere, weil ſonſt auch
die Kinder in ihren harmloſen Spielen Be
läſtigungen ausgeſetzt ſind. Dr. Grote iſt
mit dem Befinden der Zarin ganz außer
ordentlich zufrieden. Die Zarin verbringt den
ganzen Tag im Frei n, meiſt lieſt ſie in bunter
Auswahl Modejournale, ruſſiſche und deutſche
Novellen. Auch die Zeitungen ſtudiert ſie.
Dieſer Tage machte ſeinen Beſuch Herzog
Paul Friedrich zu Mecklenburg. Der Zar
hat ſehr viel gearbeitet und Konferenzen mit
den leitenden Perſönlichkeiten ſeiner Um
gebung gehabt. Ein eigentümliches, tragiſches
Ereignis iſt es, daß der Salinenwärter
Becker, der dem Zar die Erklärungen beim
Beſuch der Saline gab, ſich in Nauheim er
ſchoſſen hat.

Thorn, 8. Sept. Dir Bürgermeiſter
Nikolai von Granſee war ſeinerzeit

wegen Verfehlung im Amte vom Dienſte
ſuspendiert und gegen ihn ein Disziplinar-
verfahren eröffnet worden. Er wurde zu einer
Geldſtrafe von 1800 Mark verurteilt und
verfügt, daß er ſein Amt wieder übernehmen
dürfe. Der Beigeordnete lehnte jedoch
die Einführung Nikolais in ſein Amt ao und
da Regierungspräſident und Landrat verreiſt
waren, ſo führte ihn der die Unterſuchung
führende Regierungsrat ein, worauf die
ſtädtiſchen Körperſchaften in einer Eingabe
erklärten, daß es ihnen unmöglich ſei, mit
Nikolai weiter zu arbeiten.

Speyer, 9. Sept. Der Biſchof von
Speyer, Dr. von Buſch, der ſeit längerer
Zeit nierenleidend war, iſt Freitag früh /.7
Uhr einem wiederholten Schlaganfall erlegen.
Seit Mitternacht war er bewußtlos, ſein Tod
war ſanft. Er iſt am 31. März 1905 als
Nachfolger des verſtorbenen Biſchofs Ehrler
zum Biſchof von Speyer ernannt worden.

nähh
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Cokales.
Merſeburg, 10, September.

Rezitations- und Liederabend im
„Tivoli“. Zu dem Rezitations und Lieder
abend hatte ſich ein kunſtliebendes Merſeburger
Publikum eingefunden, welches den erfreulichen
Darbietungen mit Intereſſe folgte und leb
haften Beifall ſpendete. Trotzdem Herr
Bauer wegen Erkältung abgeſagt hatte,
wurde das Programm doch im großen ganzen
durchgeführt, und wenn der Abend vielleicht
auch an Buntheit dadurch etwas einbüßen
mochte, ſo gewann er entſchieden inſofern,
als Fräulein Frida Meyer vomGroßherzoglichen Hoftheater zu Darmſtadt für
einige in Wegfall kommende Nummern die
große Undinen-Arie, aus dem 2. Akte
„So wiſſe“, und den „Zeiſig“ von
Wittich als Einlagen ſang. Die Abende
unſeres Muſikvereins haben uns im letzten
Jahre keine auch nur annähernd ſo anſprechende,
jugendfriſche Sängerin von der Bravour und
Sicherheit vorgeſtellt als wir in Fräulein
Frida Meyer geſtern hören konnten. Die
jugendliche Künſtlerin, die auch ein ſehr
ſympathiſches Aeußeres beſitzt, verfligt über
eine in allen Lagen klangvolle und trefflich
geſchulte Stimme. Jhr Einſatz iſt von be
wunderungswürdiger Sicherheit, der Ton
durchaus muſikaliſch, rein und feſt, das Organ
vor angenehmer Klangfarbe und ſelbſt in den
höheren Lagen blühend und ſtrahlend, Jhr
Vortrag iſt natürlich, ſchlicht und alſo
geſchmackvoll. Aeußerſt temperamentvoll ver
ſteht es die Sängerin kleine Lichter aufzu-
ſetzen und reizend zu pointieren. Die lyriſchen
Sachen liegen ihr ebenſo gut wie die drama-
tiſchen. Es war daher auch begreiflich, daß
die Sängerin mit überaus lebhaftem, lange
anhaltendem Beifall ausgezeichnet und bei
jedem neuen Auftreten mit ſtarkem Applaus
begrüßt wurde. Es war ja alles ſchön, was
ſie bot. Gleich das jütländiſche Tanz-

lied gelang ihr vorzüglich, wie ſtimmungs-
voll und fein ſang ſie „Komm, wir
wandeln von Cornelius, pikant und
ſtilgerecht Rokoko“ und gefühlvoll „Mond,
auf deine Silberſtrahlen“, beide
von dem in Leipzig lebenden Komponiſten
Sacks, der trotz ſeiner modernen Großzügigkeit
einheitlich und ausgeglichen iſt. Droſſel
und Fink“ von d'Albert atmete feinen
poetiſchen Duſt, und ebenſo vollendet waren
die übrigen Vorträge, die zu charakteriſieren
ich mir leider aus Platzmangel verſagen muß.
Der Bruder der Künſtlerin, Herr Bau
ſekretär Meyer, begleitete ſehr gut,
und die Feinheit ſeines Spiels wäre auf
einem beſſeren Jnſtrument entſchieden noch
mehr zur Geltung gekommen. Herr
Kummerehl war gut aufgelegt und machte

ſeine Sache ſehr nett. Einzelnes, ſo nament
lich „Der Falſchmünzer“, „Was ſoll
ich meiner Tanteſchenken“, „Der
Eierſe gen „Die kleine Philo-
ſophin“, „Was iſt ein Weib“ Und die
beiden Dichtungen von Münchhauſen
gelangen ihm vorzüglich. Meine eigenen
kleinen Scherze kamen durch Herrn Kummer-
ehls guten Vortrag auch ſo nett heraus, daß
ſie allgemein gefielen. Ja, Herr Kummerehl
zog mich ſogar zum Schluß auf das Podium,
wo ich mich unter lautem Beifall verbeugen
durfte. Professor PFischer.

Der Graf von Luremburg wird hier
erſt nächſten Mittwoch, nicht Dienstag, ge
ſpielt. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Ahrens Panorama, das ſich in
Merſeburg ſeit länger als zehn Jahren gut
eingeführt hat, iſt wieder eingetroffen und
hat ſich in den Parterre- Räumlichkeiten des
„Herzog Ehriſtian“ etabliert. Die Eröffnung
erfolgt morgen, Sonntag, und wird das
Panorama täglich von 3 Uhr nachmittags
bis abends 10 Uhr geöffnet ſein. Die erſte
Bilderſerie bringt uns die Nordland Fahrt
des Kaiſers. Wir können den Beſuch des
Panoramas beſtens empfehlen.

Jubiläum. Der Brauer Mollnau,
der in der hieſigen Stadtbrauerei beſchäftigt
iſt, feiert heute (Sonnabend) ſein 25jähriges
Arbeitsjubiläum.

Berichtigung. Betreffs des in Nr. 207
ds. Blts. erſchtienenen Gedichtchens „Ein
Abenteuer in Stubnitz Wald werden wir
erſucht zu berichtigen, daß es heißen ſollte
„Der Himmel ſtand friedlich (nicht freilich)
in Sternenpracht.“

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 10. Sept. Ein wolken-

bruchartiger Regen, untermiſcht mit
Schloßen, ging am geſtrigen Freitag kurz
nach 3 Uhr über unſere Stadt nieder. Die
Straßen waren binnen kurzem teilweiſe in
reißende Bäche, und tiefergelegene Stellen in
Seen verwandelt. Während des Guſſes hörte
man auch heftige Donnerſchläge. Das Waſſer
ſtrömte mit ſolcher Gewalt die Straßen herab,
daß bald an vielen Stellen die Kanäle die
Waſſermaſſen nicht mehr aufzunehmen ver
mochten. Dadurch wurden vielfach die Keller
unter Waſſer geſetzt, ſo daß die Feuerwehr
verſchiedentlich mit ihren Pumpen helfend
eingreifen mußte. So war z. B. in dem
Neubau Ecke Landwehrſtraße Riebeckplatz ein
dort im Bau befindlicher Kanal derart mit
Waſſer gefüllt, daß die Feuerwehr längere
Zeit in Tätigkeit treten mußte. Auch ſonſt
dürfte das Unwetter vielen Schaden ange
richtet haben.

Kleines Feuilleton.
Ein Trajekt geſunken. 39 Mann

ertrunken. Wir erfahren aus Sheboygan
(Michigan- See): Ein der De Pere-Marquette-
Eiſenbahn gehörendes Trajekt iſt etwa 30
Meilen von der Küſte geſunken. 39 Mann
der Beſatzung ſind ertrunken, drei konnten
gerettet werden.

Eine Kompagniekaſſe beſtohlen. Die
Wiener „Neue Freie Preſſe meldet aus
Jnnsbruck: Unbekannte Täter brachen in das
Militäriſche Monturmagazin in Taufers im
Binsgau ein und entwendeten aus der dort
befindlichen Kompagnicekaſſe 15000 Kronen
ſowie Schmuckgegenſtände im Werte von
1700 Kronen, welche ein Hauptmann als
Eigentum ſeiner Frau dort aufbewahrt hatte.

Das Automobil unter den glühend
flüſſigen Eiſenſchlacken. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus New-York: Als am 8. cr.
das Automobil des Kontraktors Liſterhaus
Zon Chicago mit großer Geſchwindigkeit an

[U=JSZ2

den Wieconſin Steel Worts vorbeifuhr, Traf
es auf einen Stahlwaggon, gefüllt mit
glühend-flüſſtgen Eiſenſchlacken, die ſich über
das Automobil ausgoſſen. Leſterhaus ſowie
zwei Frauen wurden als verkohlte Leichen,
eine dritte Frau ſchwer verletzt hervorgezogen.

Blumenthal und die Kataſtrophe
von Sedan. Ludwig Pietſch erzählt in der
„Voſſ. Ztg.“ eine Epiſode vom 31, Auguſt
1870, die entgegen mancher anderen Dar-
ſtellung beweiſt, daß die Gefangennahme der
franzöſiſchen Armee in der Abſicht des
deutſchen Generalſtabes lag und daß er in
genialer Planmäßigkeit die Franzoſen dieſer
Maufſefalle zugetrieben hatte. Pietſch erzählt:
Am Morgen des 31. Auguſt, dem Tage nach
der Schlacht bei Beaumont und dem vor der
bei Sedan, zog der Kronprinz mit Blumen-
thal und ſeinem ganzen Hauptquartier über
das geſtrige Schlachtfeld, zu dem auch die
Höhe von Stonne gehörte. Es war überall
erzählt worden, hier habe geſtern Napoleon
gehalten und ſei bei der Flucht nur mit Not
der dringenden Gefahr entgangen, gefangen
zu werden. vVieſe Vorſtellung, den viel ver
wünſchten Urheber des Krieges in deutſcher
Gefangenſchaft zu ſehen, erſchien allen (aus
der Umgebung des Kronprinzen) phantaſtiſch
ungeheuerlichh und man malte ſich mit
heiterem Behagen die Situation und die
Konſequenzen aus, die ſolch ein Ereignis ge
habt haben würde, ohne zu ahnen, wie bald
ſchon das ſo gänzlich Märchenhafte, Unwahr-
ſcheinliche zur Wirklichkeit werden ſollte. Auf
jener Höhe ſaßen alle ab. Für den Kron
prinzen und den General wurden aus einer
Bauernhütte zwei Strohſtühle gebracht, auf
denen ſie ſich niederlteßen. Man überſchaute
von hier die ganze Weite der und
hügeltgen Landſchaft. bis nahe zur
belgiſchen Grenze. Alle anderen fürſtlichen
Herren, die Offiziere des Gefolges, die Gene-
ralärzte und mit dieſen auch meine Wenig-
keit ſtanden in mäßigem Abſtand hinter den
beiden. Das lebendige Bild wollte ich mir
nicht entgehen laſſen und zeichnete die Haupt
gruppe von der Rückſeite her in mein
Skizzenbuch, eine Zeichnung, die ich noch be
wahre. Der Kronprinz in einem Offiziers-
mantel über dem Waffenrock, das Haar mit
der Feldmütze bedeckt, ſaß zur Linken des
ebenſo gekleideten Generals. Der Herzog von
Koburg ſtand zunächſt hinter ihnen. Jch ſah
Blumenthal mit vorgeſtreckter Hand auf einen
Punkt am fernen dunſtigen Horizont zeigen
und zum Kronprinzen ſprechen. Als man
wieder die Pferde und Wagen beſtieg, um
nach Chéméry, dem Ziel des heutigen
Marſches, weiter zu ziehen, fragte man von
allen Seiten „Was hat Blumenthal geſagt
Der Koburger, der es gehört haben mußte,
gab die Antwort Der Graf habe auf einen
Punkt am fernen Horizont gezeigt und zum
Kronprinzen geſagt „An dem Punkt, da liegt
die Feſtung Sedan. Das iſt die Mauſefalle,
in die morgen die Franzoſen hineingehen
werden.“

n IIIIIIIIIIIIIIIIIIIu

u e Salemierfalisch e

e Cigaretten.
Zur Verbilligung der Verpackung wird diese

Cigarette, außer in Cartons à 100, auch in solchen
à 509 Stück inhalt geliefert.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

vst- u. Winter-Neuheiterbst- u. Winter-euheiten
bieten nunmehr sämtliche Abteilungen.

V alle a. S.Ende le G Du alleModernes Kaufhaus für Herren- und Knaben- Bekleidung (1940
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22Fingang sämtlicher Fenheiten tür Herbst ine Winter

in hervorragend ſchönen Kleider Bluſen nd Koſtümſtoffen,
e n Fammmeten- n i Seideneroffen o

in außerordentlich reichhaltigen Sortimenten,
ſowie in

neueſten Herbſt-Koſtumes Paletots Röcken
fertigen u. halbfertigen Kleidern u. Bluſen.

Kinder- Paletots Kleidern Röcken Bluſen.

II Entenplan II.
Otto Doblxoriät Meree burgD

II Entenplan II.

iſt ein Festfrieren und Festrosten

S An i wen d

er n nog 109

7 m t s J 9 TS

J ſſſſ T t

Juſtallationsgeſchaft. Ases

Reichsbank-Giro- Lconts oſtſehyeee Konto Leipzig 5

An- und Verkauf von Wertpapioren aller Art.

Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewüährung von baren Darlehen
Kontokorrent- und Scheckverkehr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen V kurze und

längere Kündigung.Kulante Besorgung aller sonstigen aahg esetehen An-

gelegenheiten,
Hypotheken-Regulierungen.629)

Robert Rosenverg
BRBankgeschäft

HALILBE a. S., Augustastrasse 5Pornsprocher No. 366 und 1287.

Elektrische Licht- und Kraftübertragungen,
Telefon- und Blitzahleiter-Anlagen

führt fachgemäss aus
ERlektrot. Installations- Bureau

G. Licbimanmm, Merseburg,
Telefon 360. Burgstr. 9.

Lugenarzt Dr. med. Zeck,

(1852

früher gen Arzt der Augenklinik Coburg und des dortigen Instituts

(1682küär Brillenbestimmung praktiziert von jetzt ab in

Halle, Delitzscherstr. I. rinSprechzeit: Woohontags 8--10 Uhr vormittags und Dienstags,
Mittwocohs und Freitags 3--5 Vhr nachmittags. Vorherige Anmeldungerbeten.

u V beschenkartikel
für Hochzeiten, Geburtstage

oder ſonſtige Gelegenheiten

1953) empfiehlt billtaſtR. xäiner, Markt 20.
Mitgl. v. Rab. Sparverein.

Künstliche Zähne,
Dlomben etc.

S in tadelloſer Ausführung
Schonende Behandlung.

Spezialität:
Zahnziehen tast sehmerzlos,

Willy Muder.
Merseburg, Märkt 19.

Inhb u Totzke.
beſte Zünger

W inlersaaten

r

„Füllhornmarke“
er macht die Ackertrume mild nnd
warm und hat ſich ſeit faſt 50 Jahren
vorzüglich bewährt. (1606

Jedweder Art
Geschäfts-. brundstücks

An- und Verkauf
so Wie (620

v

Teilhaber od. keteilging

still oder tätig
vermittelt rasch u. verschwi ijegen

G. Kommen Nachfl.
Leipzig, Schuhmachergasse 11, I.

Dresden-A., Hannover. KLöln a. /Rh

c rimorrhoſgent
T Nagenleiden!

Hautausschläge!
e AKostenlos teile ich auf Wunsch

jedem, welcher an Magen-, Ver-dauungs- und Stuhlbeschwoerdon,
Blutstockungen, sowie an Hämor.
rhoiden, Fiechten, offene Boins,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahre
lang mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen VUebelnch und dauernd befreit wurden.

Hunderte Dank- e enschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara,

Wiesbaden, Walkmühlstrasse 26.

Loden-pelerinen
I. Scene Nacht.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.
Diener geſuchtin kl. ſtetes Haushalt nach

Leipzig. Bitte melden „Müllers
Hotel“ Sonntag, den 11. er., von3--5 nachm. (1950

Ofenhandliung
Rermann Rüller

Schmalestr. Nr. 19 Telefon 300
1761) Mitgl. d. Rab. ereins

empfiehlt S Sdefen u.
Rerde

zu billigen Preisen
in grosser Auswahl.

Crunksuchi.
Eine Probe von dem POUDRE TENENTO

Wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd

werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden,
ihren eigenen Willen.

vernichtet
s0 gar ge gen

Ein harmloses Pulver POUDRE
ZENENTO genannt, ist erfunden Veren
es ist leich für jedes Ge
schlecht un d Alter geeign et und kann in
Speisen oder Getränken ge geben werden
selbst ohne Wissen des Betreffende en.

pouR ZENENTO wird als ganz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer amilie oder Bekannte nkreisen
haben, sollten nicht versäumen, eineGratis- Probe von n Wo m rn nrö zu verlangen, Dieselbe wird per

Brief geschickt Korrespondenz in deutseh.POUDRE ZBENBEXNTO C0,
76, Wardour Street, LONDON 2436, Engiana))

Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

Guten kräftigen Wohlgeschmack erhalten Suppen
und Speisen mit

F 33 Man würze stets erstMAG 6 urze. beim Anrichten, nicht
mitkochen. Bestens

ber empfohlen vonKaiser-Drogerie Reinh, Rietze vorm. Maz Hagen, Rossmarkt 3.

GEBRDER DEMMER. pr. EISENACH
JNGEMEUR- Büro MAGDEBURSG Sr. Ken U 4. TeLEFon Ne 5215

2 lichivagHelt o
Merseburg,

Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.

Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,Luftröhrenkatarrh, Rerven,

aut, Blaſen, Magenleid.
äglich, auch für Damen

offen. Sonntag 8--1 Uhr.

600, 000 Mark
Jnſtituts- u. Privatgelder ſollen auf
gute Ackerhypothek zu günſt. Beding.
lange unkündbar ausgeliehen werden.
H. Silberherg, Sateerſtant

Halberſtadt.

Je kauft man direkt von der FabrikReiſekörbe iligkretvar, Grimma 269
Länge em. 40 50 60 70 80 90 e 100

mart: 3,30. 4,60. 6, 7,50. 9,50. 11,50. v

Rahmen., Leisten, Spiesgel,
Photogr aphieständer

ſind zu haben in der Werkſtatt für

Bildereinrahmung von
Albert Junge, Schmaleſtraße 1.

e

Ahren, Ketten, Goldwaren
u. optiſche Artikel

in großer Auswahl.
Paul Mitz, Merſeburg,

Ober Burgſtraße 6.

2920999099 99999909009
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Merſeburg Kreisblatt nebſt Jlluſte. „Sonntagsblatt.“
Sonntag, den 11. September.

Merseburg.

Grosse Kuswahl
Von

sämtlichen Putzzutaten.

moderne Paletots u. Mäntel,
elegant garnierte Gesellschafts- u. Strassen-Kleider.

Ausstellung von eleganten Damen-Hüten
nach Pariser u. Wiener Modellen gearbeitet. (1946

J Boriiaer Rom erh o e S-
Franz Sonntag

Spezial-Geschàäft für moderne Damen- Konfektion
Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

Zur bevorstehenden Herbst- und Ointer- Saison

Gotthardtstr. 25.

empfehle in grösster Auswahl
Kostüme,

z Preise hervorragend bi e

Kostümröcke, Blusen,

Modernisieren von

Damen-Hüten
chick u. billig.

Herzog Chriſtinan. Parterrer. Nenban rechts.

Original Welt Panorama
befindet ſich jetzt in den Parterre- Räumen rechts.

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg die ergebene An
zeige, daß Unterzeichneter ſern

PPanorama
mit dem neueſten Serien- Wechſel am Sonntag, den II. n re o n
hiefigen Platze wieder eröffnen urd und la zu e nem recht fleaßund wiederholten Beſuch hierdurch e äsasEröffnung! Sonntag, den ſ. September. Eröffnung

Die Nordlands-KReiſe des Kaiſers Wilhelm II.
Eine wunderſchöne Reiſe.

Täglich geöffnet von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr.
Die Vorverkaufsſtellen befinden ſich da wie in früheren Jahren.

Hochachtungsvoll August Ahrens.

Kaufm. Tanz Ankerricht
von S. Zeck u. Frau, Ritgl. d. Gen. deutſch. Tanzl.

Geehrten Eltern und ſonſtigen Jntereſſeuten zur Rach-

richt, daß unſer (1942UnterrichtMittwoch, d. 14. Sept., abends 8 Uhr für Damen,
und 9 Ahr für Herren im neuen Schützenhauſe

beginnt und werden die neueſten Tänze u. a.

Boſton-Walzer, Kronprinzen-Walzer u. ſ. w.
mit in das Programm auf genommen.

Geſchätzte Anmeldungen bitten wir bei unſerer Geſellſchafts-
dienerin Frau Fritſch, Nulandtſtr. 4, bewirken zu wollen.
GSSSGSweeoèzwreaeeeeeeeeaeeaeeeeeeaeeeeeee

MIocdies.
Geſtatte mir den Eingang (1943sxämtlicher Heuheſten der Herbst- und Winter- Saison

anzuzeigen. I Modellhüte in großer Auswahl.
Aenderhüte erbitte möglichſt bald.Kagen.

Etabliſſement

Tivoli. m
Die für Deienſtag, den 13. Sept.

angekündigte Vorſtellung des
„Girat v. Luvembrug“

fällt aus.

burg“ am
Mittwoch, d. 14. Sept.

geſchäft
zugeben.

Achtung: Die Mittwochs-Vor-ſtellung findet beſtimmt ſtott!
Wiener Operetten Enſemble

Die bereits gelöſten
Billets behalten ihre Gültigkeit zur
Vorſtellung des „Graf. v, Luxem-

Diejenigen Jnhaber der Diens
tagsbillets, die ſte am Mittwoch
nicht zu benützen gedenken, werden
gebeten, ſie bis Montag gegen
Rückzahlung des Preiſes im Cigarren

Emil Frahnert zurück

5wo h

h

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 11. Septbr., nachm.3 Uhr kleine Preiſe): Des Meeres

und der Liebe Wellen. Abds. 71Uhr: Taifun. Montag, 12. Sept
abends 71/4 Uhr: Torquato Taſſo.

Er

in Sprung insm

u

Pa. Kupfer-Vitriol
zum Weizenkälken,

Formalin

in der
Drogen u. Farbenhandlg. von

Oskar Leber
Burgſtraße 18. (1951

O

Ingewisse
iſt jeder Verſuch, die bewährten Marken PFLMIN (Pflanzenfett)
und PRLMGONM (Pfianzgen-Butter-Margarine) durch unbekannte,
billige Fette zu erſetzen. Paimin und Palmona werden ſeit vielen
Jahren täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; ſie ſind J
alſo erprobt und bewährt, ſonſt würden ſie nicht den ausgezeich-

neten Ruf genießen, den ſie von der feinſten bis zur einfachſten
Küche veügzen. Darin liegt eine Garantie, die bei unbekannten S

Marken nicht geboten wird.

Sietreffendasſichtige,
wenn Sie zwecks Ihrer

Off. unt. 1949 a. d. Verl. d. Bl.

tadelloser Ausführung hält sich empfohlen

Mersebur
Markt 33.

ſſ
u

Zur Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie

A. Haase al a. 8
7 2 Merseburgerstr. 151.

I. Na rnhberger, ſelef. 28.

Wer zieht edlen jungen Hund

mitlelgtoſer Raſt auf

Binkäufe

in einschlägigen Artikeln die

ur prima Waren,
Pbentral-Drogerie l. coulante Be-

e eParfümerie ohne rRichard Kupper e en
Markt 17 Fernruf 382 TDamenbedarfs-

mit Ihrem gütigen Besuch be- artikel.

ehren (1954 DamenbedienungSeparatraum.,

allerheſter, ſchwerer, hochtragender

preiswert bei mir zum Verkauf.

Von Montag, den 12. ds. Mts. ab ſtepen
mehrere große Transporte (1947

S gühe mit den Kälbern

die Redaktion Frcrſwerik r udolf Heine Druck und Verlag von Rudoſſ Heine, Merſeburg. Dierzu eine Beilage.
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belegt,

Beilage zu Nr. 215 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag den II. September 1910.

Die Funttionen des Kommunat- Polizei ſonen und für deſondere ärgtſiſche Bemthungen
und Armenarztes ſind von jetzt ab dem
Aſſiſtenzarzt am hieſigen ſtädtiſchen Kranken
hauſe Pr. Dieckert übertragen.

Der Genannte hält Sprechſtunden im ſtädti
ſchen Krankenhauſe täglich vormittags
von 9--10 Uhr ab.

Merſeburg, den 6. September 1910.
Der Magiſtrat.

Durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Be-
hörden vom 25. Juli, 19. Auguſt und 22.,
Auguſt ds. Js. ſind die Gebührenſätze für
das ſtädtiſche Krankenhaus mit Wirkung vom
1, Oktober ds. Js. abgeändert worden. Die
abgecinderte Gebührenordnung wird nachſtehend
bekannt gemacht.

Gebühren Ordnung
für das

ſtädtiſche Krankenhaus
zu

Merſeburg.
I

Die Gebühren für die Verpflegung und
ärztliche Behandlung im hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſe betragen für

A. Einwohner der Stadt Merſeburg
in Klaſſe I 5 Mk. Pfg.2Klaſſe II 7B. Auswärtige
in Klaſſe I 6 Mk. 50 Pfg.
Klaſſe II 2 50Mitglieder der hieſigen Krankenkaſſen

in Klaſſe II 2 Mk. 10 Pfg.D. Mitglieder auswärtiger Krankenkaſſen
in Klaſſe II 2 Mk. 50 Pfg.
P. Kinder unter 14 Jahren 75 o der

vorſtehenden Sätze.
F. Für Säuglinge wird, ſolange ſie ſich

mit der Mutter im Krankenhauſe befinden
und nicht ſelbſt erkrankt ſind, nichts be-
rechnet.

II.

Außer den vorſtehend feſtgeſetzten Ver
pflegungsſätzen werden berechnet für

1. Nachtwachen und Maſſage: die Selbſt
koſten.

2. Apparate und Bandagen, welche für den
Kranken beſonders beſchafft werden
müſſen und in deſſen Beſitz bleiben, z.
B. Bruchbänder, Brillen, Krücken, Stelz-
füße, Schuhe mit Schienen uſw., eben
falls die Selbſtkoſten.

3, Behandlung von Krätzekranken für jeden
Tag 1 M.

4. Kranke der I. Klaſſe und zahlungs-
fähige Selbſtzahler der II. Klaſſe, Arzenei,
Verbandsſtoffe, Bäder, ſowie die Koſten
für Wein und beſonders verordnete Ge
tränke. Die Kranken der I. Klaſſe haben
für Leibwäſche ſelbſt zu ſorgen.

III.

noch eine beſondere angemeſſene Vergütung,
welche die Grenzen der jeweiligen ärztlichen
Gebühren Ordnung nicht überſteigen darf, an
den leitenden Kraytenyaudarzt zu entrichten.

Für den Gebrauch des RöntgenApparates

ſind zu entrichten und zwar
a. für Beſtrahlungen 5 Mk.
b. für Durchleuchtungen je

nach der Körpergegend 5 his 10 Mk.
o. für Aufnahme je nach der

Körpergegend und der
Größe der Platte 3 bis 20 Mk.

Wird die Anfertigung und Ausliefe-
rung des Bildes beanſprucht, ſo werden
vorſtehende Sätze um 1 bis 5 Mk. er-
höht.

VI.
Die Einforderung eines Koſtenvorſchuſſes

bleibt vorbehalten.

VII.
Vorſtehender Tarif tritt mit dem 1. Oktober

1910 in Kraft.
Merſeburg den 25. Juli 1910.

Der Magiſtrat.
Dr. Haacke. Wilh. Kops. Eichhorn. Barth.

Blankenburg. Thiele. Dr. Hauswald.
Genehmigt.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1910.
Die Stadtverordneten- Verſammlung

Grempler. Graul. Eichardt.
Kittler. Dobkowitz. (1928

Merſeburg, den 26. Auguſt 1910.
Der Magiſtrat.

Cokales.
Merſeburg, 10. September.

Poſiſcheckverkehr. Jm Poſtſcheckoerkehr
iſt ab 1. Oktober wiederum eine Verbeſſerung
zu verzeichnen. Zu dieſem Zeitpunkte werden
nämlich für den innerdeutſchen Verkehr
Nachnahmenkarten und Nachnahme-Paket-
adreſſen mit anhängender, vom Abſender
auszufüllender Zahlkarte eingeführt.
Nach der am 1. Juli erfolgten Ein
führung derartiger Formulare mit an-
hängender Poſtanweiſung war obige Neue-
rung für die Jnhaber von Ppoſtſcheckkonten,
die häufig Nachnahmen abſenden und die ein
gezogenen Beträge auf ihr Poſtſcheckkonto
überwieſen haben wollen, ein dringendes Be-
dürfnis. Kontoinhaber, die von der Neuerung
Gebrauch machen wollen, können die Formulare
vom 1. Oktober ab von den Poſtſcheckämtern
in jeder gewünſchten Menge zum Preiſe von
5 Pfg. für je 10 Stück beziehen. Beſtellungen
ſind ſchon jetzt zuläſſig. Die Poſtſcheckämter
übernehmen auf Wunſch auch das Bedrucken
der Formulare mit Kontonummer und
Namen gegen Berechnung der Selbſtkoſten
in derſelben Weiſe wie bei gewöhnlichen
Zahlkarten. An den Ppoſtſchaltern werden

Bei der Berechnung der Pflegekoſten wird J die neuen Formulare nicht verkauft. Als
der Tag der Aufnahme und der Entlaſſung wichtig iſt noch zu erwähnen, daß kein Zwang
für einen Verpflegung ag angerechnet.

IV.
Kranke der I. Klaſſe und zahlungsfähige

r

Unter Sonnengluten.
Ein ſüdlicher Roman zu Waſſer und zu Lande.

9] Von Erich Frieſen.
Gerade in dem Augenblick, da Reginald ihr

folgen will, tritt Olivia mit einer Frage an
ihn heran.

Der Tender unten ſtößt ab, und bald ent-
e er Sir Reginalds ſehnſüchtigen

en.

privatim hergeſtellten Formulare

beſteht, die Formulare von den Scheckämtern
zu beziehen; es iſt geſtattet, ſie durch die
Privatinduſtrie herſtellen zu laſſen. Die

müſſen

Mißmutig trottet er davon, es dem Zufall
überlaſſend, ob ihm in dem Getriebe der
egyptiſchen Weltſtadt Gerdas Sonnengeſichtchen
aufſtrahlen wird oder nicht.

„Baron! Guter Eſel! Landsmann
Bismarck-Eſel! O ſchön reiten plärrt
ihm ein halbnackter brauner Eſeljunge ent
gegen.

Gleich darauf hoppelt Sir Reginald hoch
zu Eſel von dannen der Nilbrücke zu.

Geheimnisvoll murmeln dort unten die
Was nützt es ihm, daß das Schiffchen nach Waſſer des heiligen Fluſſes. Aus weiter

einer halben Stunde zurückkommt, um die Ferne ragen die gewaltigen Quaderſteine der
zweite Ladung von Paſſagieren an Land zu J Cheops-Pyramide herüber dieſes Welt
holen

Er iſt von Gerda getrennt! Und wer weiß,
ob er ſie im Trubel der egyptiſchen Metropole
gleich wiederfindet!

Kaum beachtet er die wunderſame Gegend,
die der Expreßzug durchfliegt.

Palmenhaine, Nilſchlammfelder, Beduinen
lager, Kamelkarawanen, Büffelherden, Fellah

wunder antiker Baukunſt.
Eine Anzahl Wagen jagt an dem einſamen

Reiter vorbei ein Teil der Schiffsgeſell-
ſchaft, der zuerſt Kairos größte Sehenswürdig-
keit, die Pyramiden von Gizeh, in Augenſchein
nehmen will.

Lachen, Rufe, Winken.
Doch Sir Reginald wehrt ab. Ein Blick

dörfer alles zieht gleich einer buntfarbigen über die Wagenburg hat ihm gezeigt, daß
Wandeldekoration vorüber.

Seine Gedanken weilen nur bei ihr, die in
Gerda nicht unter der fröhlichen Geſellſchaft iſt.

So bleibt er lieber allein für ſich und
den wenigen Tagen ſein ganzes Herz gefangen grübelt nach über die närriſche Welt, läßt er
genommen.

Als er in Kairo das Coupo verläßt, ſieht
er gerade noch, wie der Oberſt mit ſeiner Ge
ſellſchaft in zwei Wagen davonfährt.

an ſeinem geiſtigen Auge die Völkerbilder
vergangener Jahrtauſende vorbeiwallen mit
ihren Träumen und ihrem Geſchwätz, die nun
längſt vergangen ſind, wie das hinab-

Auch er will einen Wagen beſteigen, um plätſchernde Nilwaſſer und der Flugſand der
ihnen zu folgen.

Doch ſchon ſind die wenigen Wagen von
Lybiſchen Wüſte.

Und ihm iſt, als lachten ſie zu ihm herüber,
der anſtürmenden Reiſegeſellſchaft mit Beſchlag die alten Steinkoloſſe lachten ſie mit ihrem

urewigen Pyramidenlachen.

e esen

allerdings dem am ichen Muſter in Größe,
Format, Papierſtärke, Farbe und Druck genau
entſprechen.

Was iſt ein Brandſchaden Einem
Kaufmann wurde auf der Bahn von Mit-
reiſenden durch eine brennende Zigarre der
Sommerüberzieher beſchädigt, wofür er von
ſeiner Verſicherungsgeſellſchaft 55 Mark ver
langte. Von dieſer abgewieſen, da kein
Brandſchaden vorliege, beſchwerte er ſich beim
Kaiſerlichen Aufſichtsamte und erhielt darob
einen ebenfalls ablehnenden Beſcheid. Es
heißt darin Das Kaiſerliche Aufſichtsamt
hat ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß, ſo
fern im einzelnen Falle die Verſicherungsbe-
dingungen nichts Abweichendes beſtimmt haben,
ein durch „Brand“ verurſachter Schaden nur
dann vorliegt, wenn mit dem ſchadenbringen-
den Feuer die Gefahr eines unbeherrſchbaren
Weitergreifens verbunden war. War eine
ſolche Gefahr ausgeſchloſſen, ſo kann von
einem Brandereignis und damit von einem
Brandſchaden keine Rede ſein. Ob eine der
artige Gefahr beſtanden hat, muß nach den
Umſtänden des Einzelfalles entſchieden werden.
Jn Jhrem Falle iſt davon nichts erſichtlich.

Die Beſoldung der Volksſchullehrer.
Jnfolge einer Entſcheidung des Kammergerichts
hat der Kultusminiſter nunmehr verfügt, daß
bei Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters
der Volksſchullehrer der Dienſtzeit im Schul-
amt die Zeit des aktiven Militärdienſtes ohne
Einſchränkung auch dann hinzugerechnet wird,
wenn ſie vor Ergreifung des Lehrerberufes
und vor Eintritt in das Seminar zurückgelegt
iſt. Die Dienſtzeit, die vor den Beginn des
21. Lebensjahres fällt, bleibt außer Be
rechnung.

Provinz und Umgegend.
ZJöſchen, 7. Sept. Durch eine beiſpiel-

loſe Gemeinheit iſt dem Einwohner Franz
Engelmann hier großer Schaden zuge-
fügt worden. Bisher unbekannte Jndividuen
haben ihm ſeine Schweinezucht, beſtehend aus
ſechs wertvollen Tieren, vergiftet, und zwar
in der Nacht vom 19. zum 20. Auguſt. Der
Geſchädigte ſetzt auf die Ermittelung der
Täter eine Belohnung von 50 Mark aus.

Halle, 9. Sept. Als hier der vielfach
vorbeſtrafte Handelsmann Edner von der
Strafkammer dieſer Tage wegen Diebſtahls
zu 9 Monaten Gefängnis und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt worden war, flüchtete
er, den Gerichtsdiener überrennend, aus dem
Saal, durch das Treppenhaus auf die Straße,
die Verfolger hinter ihm, ohne daß es ihnen
gelang, den Ausreißer einzuholen. Am
Morgen des anderen Tages fand man am
Saaleufer ſeine Kleidung und einen Brief
an ſeine Frau, worin er mitteilt, daß er ſich
das Leben nehmen wolle. Allen Anſchein
nach hat er ſich ertränkt. Wie ſ. Zt. ge
meldet, haben hier ſämtliche Aerzte den
Krankenkaſſen zum 1. Oktober gekündigt.
Verſuche zu einer Verſtändigung ſind bisher
mißlungen. Jetzt iſt der Streit durch das
Eingreifen des Magiſtrats als Aufſichtsbehörde
in ein neues Stadium getreten. Der Magi-
ſtrat hat nämlich von den Kaſſen den Nach
weis verlangt, daß ſie über den 1. Oktober

Als er abends hinter einer Flaſche Wein
in einer Ecke der weitgedehnten Terraſſe des
Shephards-Hotels ſitzt, in dem er abgeſtiegen

eine Havanna zwiſchen den Lippen und
nachdenklich blaue Ringelwölkchen in die Luft
blaſend, ſieht er von weitem zwei junge
Damen in Begleitung eines alten Herrn auf
das Hotel zukommen.

Nicht braucht er genauer hinzuſehen, wer
die Damen ſind. Das ſtürmiſche Pochen
ſeines Herzens gibt ihm Antwort.

Nach wenig Sekunden ſchon iſt er bei
ihnen, hält er Gerdas kleine Hand in der
ſeinen, blickt er glückſelig in ihr ſtrahlendes
Geſicht.

Jn liebenswürdigſter Weiſe fordert der
Oberſt Sir Reginald auf, ſich ihnen für die
Dauer ihres Kairoer Aufenthalts anzu-
ſchließen.

Nur zu freudig ſagt er zu, da er in Gerdas
blauen Augen dieſelbe ſtumme Bitte zu leſen
glaubt.

Eine wunderſame Zeit für Sir Reginald
und Gerda Alwing bricht an.

Zum erſten Male dem läſtigen Zwang der
beobachtenden Augen, die ihnen auf dem
Schiff ſtets folgten, enthoben frei von
Olivia Robert's klettenartig ſich aufdrängen-
der Gegenwart geben die beiden jungen
Menſchenkinder ſich ganz dem beſeligenden
Bewußtſein ihrer gegenſeitigen Nähe hin.

Ob ſie „hoch zu Eſel“ die Esbekije, die
Hauptſtraße Kairos, dahinſtolzieren, zwiſchen
nacktbeinigen Arabern, grinſenden Negerköpfen,
zerlumpten Kabylen, tiefverſchleierten Harems

hinaus mit Aerzten genügend verſorgt ſind.
Den Nachweis können nun die Kaſſen nicht
führen, da es ihnen trotz aller Bemühungen
nur gelungen iſt, fünf Aerzte von auswärts
heranzuziehen. Der Magiſtrat wird aber
wohl die Fünf für die bisher amtierenden
38 Aerzte als ausreichenden Erſatz nicht
anſehen.

Naumburg, 8. Septbr. Morgen ſind
40 Jahre ſeit der ſchrecklichen Kataſtrophe
in Laon verfloſſen, bei welcher unſere Gar
niſon, die Magdeburger Jäger und
die zweite reitende Batterie der Magdeburger
Artillerie direkt beteiligt war. Während der
Uebergabe der Zitadelle ſprengte ein fran
zöſiſcher Artilleriſt ſich und die Pulverkammer
in die Luft, wobei zwei Offiziere und 39
Mann unſerer Jäger den Heldentod fanden.
Von der Artillerie wurde der Chef der
Batterie, Hauptmann Mann, getötet, zwei
Offiziere und zwei Mann verwundet. Der
Verluſt der Franzoſen betrug 300 Mann. Am
10, September wurden unſere gefallenen Jäger
und der Hauptmann Mann auf dem Fried-
hofe in Laon mit allen militäriſchen Ehren
feierlich beſtattet. Die Gräber zieren ſchöne
Denkmäler und ſie werden alljährlich an
dieſem Tage mit friſchen Kränzen geſchmückt.

Jeſſen, 7. Sept. Die Witwe Baumann
in Wittenberg wurde von ſchweren
Schickſalsſchlägen betroffen. Nachdem ihr vor
wenigen Tagen eine 32 jährige Tochter ge-
ſtorben war, erhielt ſie am vergangenen Sonn
abend die Nachricht, daß ihr im 31. Lebens-
jahre ſtehender Sohn in Dresden tödlich
verunglückt ſei. Als er am Freitag auf
ſeinem Rade einem entgegenkommenden Fuhr-
werk ausbog, wurde er von einem elektriſchen
Staßenbahnwagen erfaßt, umgeriſſen und
überfahren er war tot.

Pleſſa (Kreis Liebenwerda), 8. Sept.
Jn der Nähe unſeres Ortes wurde noch ein
Neſt mit ganz jungen Haſen beobachtet.
Das iſt wohl denkbar, doch erſcheint die Er
richtung einer Haſenkinderſtube ſo nahe am
Oktober doch reichlich ſpät. Wir wollen
hoffen, daß die Haſenmutter ihre Kleinen noch
groß zieht.

Hildburghauſen, 9. September. Jn
Simmershauſen iſt ein Kind unter
die Räder eines Geſchützes der einfahrenden
Artillerie geraten und ſo ſchwer verletzt
worden, daß es ſofort tot war.

Deſſau, 9. Sept. Auf dem Jahrmarkt
wurde einer Dame das Portemonnaie
mit 160 Mark Jnhalt entwendet.

Horburg, 7. Septbr. Eine recht auf
regende Szene ſpielte ſich in einem hieſigen
Gaſthofe ab. Der Geſchirrführer Böttcher
aus Delitzſch, welcher eine Grabplatte nach
hier gebracht hatte, ſpannte im Gaſthofe aus
und fütterte ſein Pferd. Beim Anſchirren
desſelben fiel eine Deichſel des Wagens zu
Boden, das Pferd wurde hierdurch ſcheu und
ging nun auf Böttcher los. Er wollte ſich
des Tieres erwehren, doch es ſchnappte
zu und biß dem Manne von den Mittel
fingern der linken Hand die Fingerkuppen
vollſtändig ab. Hierbei riß es die Sehnen
der Hand bis ins Ellenbogengelenk mit her
aus. Da das Pferd immer wilder wurde,
flüchtete Böttcher unter ſeinen Wagen, das

damen ob ſie ſich mühſam die Bahn
brechen durch das Menſchengewoge unheimlich
winkeliger Gaſſen mit ihrem naſekitzelnden,
keiner Ambrapfanne entbrodelnden Ge
ruch und ihrem ohrenzerreißenden
Gekreiſch und Getöſe ob ſie die mächtigen
Säulen, die gewaltigen Kuppeln und ſchlanken
Minaretts, dieſe ganze erhabene Pracht der
ernſten orientaliſchen Welt auf ſich wirken
laſſen all dieſes wirkt mit verdoppelter
Macht auf ihre empfänglichen Gemüter, da
die gleiche Bewunderung, das gleiche Entzücken
ſich in den Augen des andern ſpiegelt.

Nichts ahnt der brave Oberſt von irgend
welchen tieferen Gefühlen zwiſchen den Beiden.
Jhm ſcheint es nur recht und billig, daß
Gerda, bevor ſie ſich in die Feſſeln einer ſo
ungleichen Ehe ſchmiedet, noch einmal ein
bißchen harmloſe Lebensfreude genießt.

Und Hilde
Sie hat genug zu tun, um unter Dr.

Roſens Leitung Kairo mit all ſeinen Eigen-
tümlichkeiten zu ſtudieren dieſe „Heimat aller
Farbentöpfe“, dieſes „Eldorado aller Pracht
und allen Schmutzes“, dieſes „Karnevalsge-
dränge aller Zeiten und Völker“, dieſen
„Tummelplatzaller Sitten und Glaubensarten“,
dieſen „WeltRendezvousplatz“ und
wie noch ſonſt Dr. Roſen in poetiſchem Ueber
ſchwang, geſpickt mit beißender Jronie, die
egyptiſche Metropole nennt.

Nur ein einziges Mal begegnet Sir Reginald
Carlton Olivia Roberts mit ihrem Anhang.

(Fortſetzung folgt.)
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S neuer Braunschweiger Cemüse Konserven t eingetroffen.

Telephon 353.
Paul Naeiher Nachfolger.

Markt 9.
DF Ritte verlangen Sie Preisliste.

Telephon 343.

Pferd hinter ihm her, immer ſtoßend und
ſchlagend. Böttcher mußte ſchließlich um Hilfe
rufen. Nun wurden, da es unmöglich war,
das Tier zu bändigen, mehrere Männer ge
holt, die mit Knüppeln und Stangen auf
das wütende Tier losgingen. Vergeblich. Sie
mußten nach dem Saal retirieren, einer der
Männer konnte ſich vor den Angriffen des
Pferdes nur dadurch retten, daß er durchs
Fenſter in den Saal kletterte. Endlich ge

lang es, mit einer langen Stange das Tier
tief in die Schnauze zu ſtoßen. Nun beruhigte
es ſich und ging in den Stall. Böttcher, den
die Wunde furchtbar ſchmerzte, wurde ver
bunden und mußte dann mittelſt Geſchirres
in Krankenhaus nach Delitzſch geſchafft
werden.

Zeitgemäße Hetrachtungen.

Sommers Abſchied
Nun iſt der Sommer bald am Ziel, er

brachte uns nicht allzuviel und lacht er
kurz vor ſeinem Ende auch wieder freund
lich in's Gelände man weiß und hat es
im Geſühl: Es geht zum Schluß, bald
wird es kühl, die letzten Schwalben ſind
entflogen und über Land und Meer ge-
zogen Was jetzt noch in den Lüften fliegt

und ſich im blauen Aether wiegt ſind
Flieger mit den Flugmaſchinen, die kühn
der Aviatik dienen, dazwiſchen ſchweben
überdies die „Drachen“, die man ſteigen
ließ wenn abgemäht die Felder liegen,

betreibt die Jugend ſolch Vergnügen
Der Wind weht über's Stoppelfeld und
neue Farben trägt die Welt, ſchon zieht,

„Diana“ treu zur Seite der brave
Waidmann in die Weite! Der Jagdfreund
geht zur Hühnerjagd und freut ſich, wenn
das Glück ihm lacht, doch manchmal ſchießt
er auch daneben, denn auch die Händler
wollen leben Nun zieht wohl auch mit
frohem Klang das Milttär die Flur ent
lang Manbverzeit iſt ihm beſchieden
auſ's neu beginnt der „Krieg im Frieden“

nun wird dem Mägd'lein auf dem Land
das Leben ſchön und int'reſſant, doch

wird der Liebesgott jetzt ſchonen die Mägd'
lein in den Garniſonen Jm Jubiläums-
zeichen ſteht, der Sommer, der zur Neige
geht begeiſtert ſchlugen wir die Leyer
zur fröhlichen Erinn'rungsfeier. Manch
Goldſtück iſt dahingerollt als Veteranen-
Ehrenſold, die brav gefochten vor dem

Feinde ſind oft die Aermſten der Ge-
meinde! Der grüne Wald wird wieder
bunter, es geht mit Rieſenſchritt berg-
unter. Ade, du ſchöne Sommerzeit!
Mit deiner „Schönheit“ ging's nicht weit
Wir hoffen, daß als Troſtbereiter ein
ſchöner Herbſt uns lacht.

Ernſt Heiter,.

P. VI. von München
nach Oberammergan und zurück.

München, 9. Sept. Geſtern, Donners
tag, nachmittag iſt P. VI von München nach
Oberammergau gefahren. Früher als ge-
wöhnlich erfolgte die Abfahrt. Schon vor 4
Uhr wurde der Ballon aus der Halle ge-
zogen. Jn der Gondel hatten außer dem be
währten Führer Oberleutnant Stelling
und ſeinem getreuen Adlatus Regierungs-
baumeiſter Hackſtätter, Frau Hauptmann
Endres, die Gemahlin des Geſchäftsleiters
der P.-L.G., mit ihrem 7 jährigen Söhnchen,
Herr Auguſt Riedinger jun. aus Augs-
burg und Oberleutnant Loch müller von
der Luftſchifferabtetlung und einigen Ausbil-
dungsmannſchaften Platz genommen. Das
Luftſchiff erſchien in Oberammergau um
5 Uhr 14 Minuten, fuhr unter dem Jubel
der Bevölkerung mehrere Schleifen und
kehrte dann ohne weiteren Aufenthalt nach
München zurück, das um 7 Uhr 25 Minuten
erreicht wurde. Auf der Spitze der Ballon-
halle brannte zum erſtenmal eine dreitauſend
Kerzen ſtarke Quarzlampe, die vom Luftſchiff
aus auf 20 Kilometer geſichtet wurde. An
der Fahrt nahm auch ein ſiebenjähriger Junge
teil. Der Knabe erhielt von der Geſell-
ſchaft eine Erinnerungsmedaille als jüngſter
Luftſchiffer.

Kleines Feuilleton.
Ein bekümmerter Ehemann erläßt

in einem pfälziſchen Blatt folgende trübſelige
Bekanntmachung Hierdurch gebe ich bekannt,
daß ich für überflüſſig gemachte Schulden
meines Weibes Katharina nicht mehr auf-
komme. Fünf Mark Bier pro Tag und ein
Lot Schnupftabak, das brauchts nicht für ein
Häuslerweib.“

Ein Liebespaar beim Baden er
trunken. Wie aus Bordeaux gemeldet
wird, wurde ein 17jähriges Mädchen, das in
Begleitung ſeines Geliebten, eines Schiffs

fähnrichs, an der Küſte von Tremblade,
badete, von den Wellen fortgeriſſen und er
trank, ebenſo der Bräutigam.

Die Ueberſchwemmungskataſtrophe

in Schleſien.

Breslau, 9. Sept. Die Glatzer Neiße erreichte
bei Löwen ſechs Uhr früh den Höchſtſtand mit 6,60
Metern. Somit ſteht das Waſſer drei Zentimeter
höher als wie bei dem Hochwaſſer im Jahre 1903.
Die Deiche oberhalb Löwen ſind an drei Stellen
durchbrochen. Löwen iſt vollſtändig überſchwemmt.
Es iſt weithin von Seen umgeben. Der Staßenver-
kehr muß mit Kähnen erledigt werden. Jn dem
Dorfe Skroſchwitz verbrachten die Bewohner die
Nacht auf den Dächern. Sie wurden morgens
durch Kähne gerettet. Jm Staubeken der Queistal-
ſperre iſt der Höchſtſtand von 15 Millionen Kubik
metern erreicht, infolgedeſſen wird das Hochwaſſer
abgelaſſen, ſo daß die Queis bis Lauban ufervoll
iſt. Die Ebene Logau bis Haugsdorf iſt über
ſchwemmt. Von der Neiße wird ein andauerndes
Fallen des Hochwaſſers gemeldet. Aus Bunzlau
wird berichtet, der Bober iſt ſo mächtig angeſchwollen,
daß die Fluten zwiſchen Bunzlau und Löwenberg
mehrere Brücken weggeriſſen haben. Die Chauſſee
iſt vielfach überflutet, der Verkehr mußte geſperrt
werden. Großer Schaden iſt durch die Fortführung
des gemähten Graſes entſtanden. Sämtliche Bau
ſtellen am Queis wurden heute von der Talſperre
aus von dem kommenden Hochwaſſer telegraphiſch
benachrichtigt. Auch die Oder und ihre Nebenflüſſe
ſteigen weiter. Bei Kleinsahrne iſt der Deich von
der hochangeſchwollenen Glatzer Neiße durchbrochen
worden. Die anliegenden Felder und Wieſen ſind
hoch überflutet. Der Deich bei Kantersdorf iſt ſtark
gefährdet. Militär wurde zu Hilfeleiſtung erbeten.

Troppau, 9. Sept. Jn den Orten Jägerndorf,
Komeiſe, Röwersdorf, Seitendorf, ten Füll-
ſtein, Zuckmantel, Sandhübel, Böhmiſchdorf, Frei
waldau ſind durch das Hochwaſſer große Ver
heerungen angerichtet worden. Von Deutſchpaulowitz
in Oeſterreichiſch Schleſien bis Kröſchendorf in Preu
ßiſch Schleſien ſteht alles unter Waſſer.

Gerichtszeitung.
Stranbing, 8. Sept. Wegen zahlreicher, ſeit

langen Jahren verübter Verbrechen gegen 8 174
Abſ. 2 und 176 Abſ. 3 des RStGB. iſt der 63 Jahre
alte verheiratete Rektor Wilhelm Raith aus
Haid ling von der Ferienſtrafkammer des Land
gerichts Straubing zu fünf Jahren Gefängnis ver-
urteilt worden. Die Verhandlung fand unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Es waren 42 Zeugen,
r Schülerinnen der letzten zehn Jahrgänge, ge
aden.

Leipzig, 8. Sept. Das Reichsgericht verwarf
die Reviſton des Buchdruckerlehrlings Adolf Denker,
der am 22. Juni von dem Schwurgericht Ol den
burg wegen Ermordung ſeines Bruders Johannes
zum Tode und wegen Totſchlags ſeines Vaters und

ſeiner Mutter zweimal zu lebenslänglichem Zucht-
haus verurteilt worden war. Verworfen wurde
ferner die Reviſion des Bäckergeſellen Paul Polz,
der von dem Schwurgericht Eiſenach am 4. Juli
wegen Mordes und rdverſuchs zum Tode und
u elf Jahren Zuchthaus verurteilt worden war.Er hatte in Mehlis am 28. April die Bäckersehefrau

Wirſing ermordet und den Bäckermeiſter zu ermorden
verſucht.

Vermiſchtes.

Breslau, 9. Sept. Einen tragiſchen Tod erlitt
der Feldmeſſer und Kulturingenieüur Georg Koch
aus Kaſſel in Rückersdorf in Schleſien, wo
er als Beamter der Firma Lenz Co. Vermeſſungs
arbeiten ausführte. Jn dem Gaſthofe, in dem Koch
logierte, wollte der Wirt einer Anzahl Radaubrüder,
die er aus dem Lo. al gewieſen hatte, mit dem Ge
wehr entgegentreten. Koch befand ſich auf dem Hofe.
Der Wirt erkannte ihn nicht, nahm an, daß es ſich
um einen der Lärmmacher handle und ſchoß ihn
in den Unterbleib. Koch ſtarb nach wenigen Stunden.

Düſſeldorf, 9. Sept. S morgen gegen 3 Uhrfuhr ein Güterzug mit 2 Maſchinen u einen in

der Hauptbahnhofshalle k en Güter
zug auf. Der Anprall war ſo he ig, daß der
ſtehende Güterzug 20 Meter weit zurückgeſchleudert
wurde. Mehrere Wagen lagen quer oder neben den
Schienen. Die Maſchine hat ſich in die Wagen
eingedrückt und ſteht einen Meter hoch. Ein Mann
wurde eingeklemmt und konnte erſt nach langen
Bemühungen wieder aus ſeiner Lage befreit werden.
Führer und Heizer der beiden Maſchinen ſind mit
dem Schrecken davongekommen. Nach Ausſage des
Perſonals hat das Signal auf freie Fahrt geſtanden.
Mehrere Wagen wurden zertrümmert, die Maſchinen
ſtark beſchädigt. Ein Mann wurde getötet, drei
erlitten ſchwere Verletzungen

Kiel, 9. Sept. Heute vormittag beging der
Oberleutnant zur See Bl. in ſeiner Privatwohnung
am Adolfplatz Selbſtmord durch Erſchießen.
Das Motiv iſt noch nicht bekannt.

Leitha i. B. 9. Sept. Die Familie des Herren
ſchneiders Böhm iſt an Vergiftungserſcheinungen
erkrankt, Böhm und ſeine 12 jährige Tochter ſind
eſtorben. Seine Frau wurde heute unter dem
erdachte, die ganze Familie vergiftet zu haben,

verhaftet.

Stettin, 9. Sept. Geſtern ereignete ſich in der
Nähe des Hauptbahnhofes ein ſchwerer Unfall. Ein
Droſchkenpferd wurde ſcheu und raſte in eine mar
ſchierende Kompagnie des Stettiner Pionierbataillons.
Der Oberleutnant der Reſerve Schleedehn wurde
vom Pferde geſchleudert und blieb beſinnungslos
liegen. Er erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung
und erlangte erſt nach langer Zeit das Bewußtſein
wieder. Ein Schulknabe wurde gleichfalls ſchwer
verletzt. Drei andere Perſonen kamen mit leichteren
Verletzungen davon.

das selbsttatige

Wasohmittel

gibt

blendend weisse
Wäsche

J proaktisoh, billig

I grösste Schonung
Unsohädlichkeit

garantiert.

fHenkel Co.,
Düsseldorf.

henkel's Bleich-Soda

dungekgli
Ia gebrannten Stück-
Kalk, gemahlenen

gebrannten Kalk von
höchhstem Düngewerte

liefert der

Verkaufs- Verein Süchsisch

Saantgut verkauf.
Eckendorfer Mammuth-Gerſte.

Vrot. Albert's Gerſte
à Ctr. 160,00 Mk.

Ferner: Von der Landw. Kammer anerkannt
Trieurt und nach Schwere ſortiert:

W Petkuſer Roggen
1. Abſ. à Etr. 1II,00 Mark.

Strube's SquareheadWeizen
1. Abſ. à CEtr. 13.00 Mark.

(1796

Genannte Preiſe bei Abnahme von 1--9 CEtr.
Bei Abnahme von 10--19 Etr.

20-99
billiger.

Die 2. Abſaat 25 Pfg. pro Ctr. billiger. emp
Domäne Schladebach bei Kötſchau. 1906)

Für die Redaktion verantwortſſch Rudolf Heine Druck und Verlag

à CEtr. 25 Pfg.

Marke Sturmyvogel.

Gebr. Grüttner
Berlin-Halensee 20.,

7 50 Pfg. Zum GHlanzplätten
in und außer dem Hauſe
fiehlt ſich Frau Wagner,

Gotthardtſtraße 12 II.

Umsonst Fahrrau

-Katalog erhält jeder Interessent, der uns seine
Adresse mitteilt. Wir liefern die feine und bekannte

Auch Nähmaschinen, Reifen,
Glocken, Laternen, Preilaufnaben, Pedale, Koetten,

gättel, Pumpen, Schlüssel, Schlösser, FPlickzeug und alle Teile, die zu
einem PFahrrade oder Nähmaschine gebraucht werden, können Sie gut Käufer bei ſof. Uebernahme oder
und billlg beziehen. Vertreter überall gesucht.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel“

Makulatur
zuhaben in der Kreisblatt-Druckerei.

von Rudolf Heine,

Thüringischer Kalkwerke
G. m. b. H., Gera-Reuss.
Produktion 25 000 D.-Wg.
das Jahr. Peinste Zeug-
nisse und Referenzen

Wir ſuchen f. ſchnell entſchloſſ.

April 1911 (1848Rttgt. h. 600.000 Mk.
Bedg. gt. Acker, mögl. o. Wald,
eräum. Herrenh., bis 5 Km. z.
tadt m. höh. Schulen zw. Halle

Leipzig Merſeburg Weißen
fels Zeitz. Off. erb. an
Wilh. Hennig Co., Deſſau.
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